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Wissen macht den Wandel

Einkaufsmanagement mit SAP

Nutzenorientierter Einsatz unter Ausschopfung aller Funktio-
nen des ERP von SAP und bedarfsgerechte Unterstiitzung aller
Einkaufsprozesse.

Konstituierende Sitzung: 07.03.2025
Ort: Online

Arbeitsgemeinschaft | Was ist das eigentlich?

Arbeitsgemeinschaften im AWF haben eine lange Tradition, viele zufriedene Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer und unzdhlige Benefits:

v"In entspannter, offener Atmosphare praxisrelevante Themen gemeinsam diskutieren
und bearbeiten

v' Erfahrungen mit den anderen Teilnehmenden austauschen

v" Vor Ort beim Betriebsrundgang mit offenen Augen Ideen aufnehmen

v In einem Netzwerk von Expert:innen auch Uber die Sitzungstermine hinaus aktuelle
Themen behandeln

v Durch externe Impulse stetige Verbesserung der eigenen Geschaftsprozesse

Die Herausforderungen im Einkaufsmanagement mit SAP

Die Herausforderungen im Einkaufsmanagement haben erheblich zugenommen. Einerseits
hat der Einkauf strategische Aufgaben zu erflillen, um langfristig die Versorgung des Unter-
nehmens mit verschiedensten Materialien und Dienstleistungen sicherzustellen. Alleine hier
existieren eine Vielzahl von ,Baustellen®. So hat man insbesondere nach der ,Corona-Zeit"
haufig Klagen Uber unterbrochene Lieferketten, Liefer- und Transportengpésse und die Neu-
ausrichtung von Beschaffungsnetzwerken gehort.

Andererseits muss der Einkauf aber auch operative Aufgaben wahrnehmen und stetig opti-
mieren, um genlgend ,Luft" fir die Erfillung der strategischen Aufgaben zu haben. Der
Schlissel daflr liegt im Einsatz und der effizienten Nutzung eines Enterprise Ressource
Planning Systems (ERP), da ein solches System u.a. die Prozesse von der Bedarfsermittlung
Uber den Einkauf bis hin zur Lagerverwaltung unterstitzt.

In vielen Unternehmen wird dafir die komplexe Standardsoftware SAP ERP eingesetzt. Er-
fahrungen aus der Praxis zeigen aber, dass viele Unternehmen hinsichtlich der Nutzung der
SAP-Software im Bereich von der Disposition bis zum Einkauf noch Optimierungspotenziale
haben. Haufig werden die Mdglichkeiten des Systems nicht ausgeschépft, auch sind viele
Prozesse aus dem Standard heraus nicht so einfach zu unterstitzen.

Darlber hinaus bietet der flr viele Unternehmen anstehende Wechsel von SAP ERP zu
S/4HANA noch weitere Moglichkeiten. Daraus ergeben sich eine Fille von Spannungsfeldern,
die im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft bearbeitet werden sollen.
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Mogliche Fragestellungen:

Wie bei allen Themen, bei denen die Optimierung von Prozessen im Mittelpunkt steht, gibt
es auch beim Einkaufsmanagement nicht die Lésung, die fir jedes Unternehmen passt. Es
gibt aber Fragestellungen, die jedes Unternehmen bewegen, das sich mit der Optimierung
des Einkaufsmanagements mit SAP befasst.

So geht es fast in jedem Unternehmen darum die operativen Prozesse effizient zu ge-
stalten, d.h. es dem Bedarfstrager zu ermdglichen, im vom Einkauf gesteckten Rahmen
selbststandig beschaffen zu kénnen. Dies setzt den Einsatz von Rahmenvertrdgen, Lie-
ferplanen und der automatisierten Beschaffung voraus. Ebenso bietet der Einsatz des SAP-
Workflows gerade im Einkauf eine Vielzahl von Mdglichkeiten. Auch die Schnittstelle zu
Disposition ist von groBer Bedeutung.

Eine Artikelklassifizierung ist die Grundlage flr eine systematische Disposition, die Kom-
bination mit den gewdhlten Beschaffungsstrategien die Basis fiir optimierte Einkaufspro-
zesse bildet. Aber auch das Thema der Lieferantenbewertung ist flir viele Unternehmen
aktuell. ,Last but not least" stehen viele Unternehmen vor einer S/4HANA-Einfiihrung,
die auch fir den Einkauf Chancen bietet.

Aktuelle Fragen bei der Gestaltung des Einkaufsmanagements mit SAP:
Aus den genannten Themen lassen sich eine Vielzahl von Fragen ableiten, die ein Unterneh-
men flr sich beantworten muss, wenn es gilt das Einkaufsmanagement mit SAP zu optimie-
ren. Die folgenden exemplarisch aufgelisteten Fragen sollen dies verdeutlichen:

e Wie kann ich die operativen Einkaufsprozesse optimieren? Kann ich hierzu Stan-
dardprozesse wie Rahmenvertrage, Lieferplane, Kanban etc. nutzen?

e Gibt es Standard-Workflows, die ich nutzen oder anpassen kann?

¢ Kann ich die Disposition systematisieren und besser mit meinen Einkaufsstrate-
gien abstimmen?

e Welche Stammdaten sind daflir wie zu pflegen und wie organisiere ich die Pflege der
fur den Einkauf relevanten Stammdaten (Materialstamm, Infosdtze, ....) ?

¢ Wird eine aussagekraftige, systemgestiitzte Lieferantenbewertung durch geftihrt?
Kann ich dartber hinaus noch andere Kennzahlen fiir den Einkauf nutzen?

e Welche Mdglichkeiten bietet der Wechsel von SAP ERP auf S/4HANA fiir den Ein-
kauf? Welche Vorteile bieten Fiori-Apps? Sind bewadhrte Funktionen zukiinftig nicht
mehr verfligbar?

e Welche Mdglichkeiten bieten SAP Addons?

¢ Und noch viel mehr...

Ziel der Arbeitsgemeinschaft

Ziel unserer neuen Arbeitsgemeinschaft ist es, Strategien des Einkaufs in SAP zu diskutieren
und SAP-Anwendungserfahrungen der einzelnen Mitgliedsunternehmen im Detail auszutau-
schen. Wir wollen Tipps und Tricks der SAP-Nutzung am praktischen Beispiel des gastge-
benden Unternehmens diskutieren, durch Live-Schaltungen in das System die tatsachlichen
Moglichkeiten des Systems ausleuchten und so die stetige Optimierung des SAP-Einsatzes
ermoglichen. Es besteht auch die Mdglichkeit, AddOn Tools kennenzulernen und anzuwen-
den. Mit der Arbeit in der AG sollen DenkanstéBe gegeben, Kooperationen angeregt, neue
Tendenzen und Entwicklungen vorgestellt werden. Daneben sollen durch die Teilnehmer
definierte aktuelle Problemfelder besprochen und gemeinsam Ldsungen gefunden werden.

Methodik
v' Firmenbesuche mit Erfahrungsaustausch
v' Best-Practice-Vortrage aus dem Teilnehmerkreis
v' Interactive Erarbeitung der Methoden
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v Zielgerichteter Medien- und Methodenwechsel

v' (Vortrage, Betriebsbesichtigungen, System-Demos und Live-Schaltungen,
Power-Point-Prasentationen, Pinwand-Dokumentation)

v' Individuelle Bearbeitung von Fragen und Einkaufs-Alltagsbeispielen der Teilneh-
merlnnen

v'...und natirlich die gemeinsame Diskussion

Die Griindungssitzung
Die konstituierende Sitzung der Arbeitsgemeinschaft findet digital statt, um mdglichst vie-
len Personen eine Teilnahme zu ermdglichen.

Einige Tage vor der Veranstaltung werden Sie von uns einen Link zum Online-Meeting
erhalten. Die Tagesordnung der Griindungssitzung folgt dem bewdhrten Modus von
AWF-AG-Grindungen:

Zeitraum | Minuten Inhalt Akteure

turierungsvorschlag flir die Themenfelder der ge-
planten 12 Arbeitskreis-Sitzungen

8:30h - 10 BegriBung und Einflhrung Thomas Schoéppler
10:00h

70 Kurze Vorstellung der teilnehmenden Teilnehmende

Unternehmen

10 Vorstellung des fachlichen Leiters Prof. Lohmann
10:30h - 15 Das Konzept der Zusammenarbeit in Thomas Schoéppler
12:30 AWF-Arbeitsgemeinschaften

20 Vorstellung der eingereichten Themen und Struk- | Prof. Lohmann

20 Spontane Erganzung von Themen, Diskussion, Gemeinsam
Anpassung, Erganzung der vorgeschlagenen The-
menfelder, Priorisierung der Themenfelder

(Termin, Gastgeber, Themenfeld)

15 Vorstellung und Abstimmung der Arbeitskreisre- | Thomas Schoéppler
gularien Teilnehmende
20 Abstimmung der ersten sechs Sitzungstermine Teilnehmende

> Die Arbeitssitzungen selbst finden dann, wie gewohnt, bei den teilnehmen-
den Unternehmen vor Ort statt.

Themenvorschldage

Wenn Sie bereits vor der konstituierenden Sitzung Themenvorschldage haben, senden Sie
diese gerne an: schoeppler@awf.de oder rudy.lohmann@t-online.de

Ihr fachlicher Leiter und Experte fiir Einkaufsmanagement mit SAP:

Prof. Dr.-Ing. Riidiger Lohmann promovierte als studierter Maschinen-
bauer auf dem Gebiet der Logistik am Forschungsinstitut flir Rationalisie-
rung an der RWTH Aachen (FiR). Daran anschlieBend war er fur ein fih-
rendes deutsches Maschinenbauunternehmen tatig und befasste sich dort
u. a. mit der Reorganisation der Auftragsabwicklung. Seit mehreren Jah-
ren ist er Hochschulprofessor an der FH-Lubeck, u.a. fur Betriebsorgani-
sation, Logistik sowie flr integrierte Informationssysteme und hat einen
Lehrauftrag fur ,Betriebliche Informationssysteme™ an der Universitat
Libeck.

Darliber hinaus lehrt er in einem internationalen Studienprogramm, das
gemeinsam mit der Milwaukee School of Engineering (USA) durchgefiihrt wird und halt Gast-
vorlesungen in China (Zehjiang University of Technology und East China University of Sci-
ence an Technology). Ferner ist er als Berater und Dozent fir Industrieunternehmen wie
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BASF, ThyssenKrupp, Siemens tatig. Zu den Schwerpunkten des zertifizierten SAP-Beraters
zahlen das Master Data Management, das Redesign von Geschdftsprozessen in Einkauf und
Logistik sowie die Auswahl, Einfihrung und Optimierung von ERP-Systemen.

Professor Lohmann ist fachlicher Leiter der AWF-Arbeitsgemeinschaften ,,Stammdaten-Ma-
nagement mit SAP" und ,Digitales Supply Chain Management".

Zielgruppe

Die Arbeitsgemeinschaft zielt ausschlieBlich auf Unternehmen die SAP im Einsatz haben. Mit
der skizzierten Thematik wenden wir uns an Flihrungs- und Fachkrafte (Key-User) aus den
Bereichen Einkauf, Supply Management, Procurement, Strategischer Einkauf, Logistik, Ar-
beitsvorbereitung, Supply-Chain Management und IT/EDV-Organisation, die SAP selbst nut-
zen und daran interessiert sind, den SAP-Einsatz im Einkaufs-Management zu optimieren
und sich im Kreise erfahrener Kollegen aus anderen SAP nutzenden Unternehmen austau-
schen moéchten.

AWF-Arbeitsgemeinschaften ermoglichen Ihnen den Erfahrungsaustausch zu ak-
tuellen Themen in einem kompetenten Kollegenkreis sowie dort Vorschlage und Lésungen
zu markanten Problemen zu entwickeln und allgemeine Ergebnisse einem breiten Interes-
sentenkreis (z.B. Uber Leitfaden, Ergebnisberichte, etc.) zuganglich zu machen.

Die im Rahmen der Tatigkeit der Arbeitsgemeinschaft zu behandelnden Themen legen die
Teilnehmer konsensorientiert in der konstituierenden Sitzung fiir die nachfolgenden Sit-
zungen fest. Diese Inhalte gehen entsprechend ihrer gemeinsam abgestimmten Prioritat in
die jeweilige Agenda zur Sitzung ein. Der Arbeitsfortschritt wird pro Sitzung dokumentiert
und Ihnen exklusiv zur Verfigung gestellt.

Das Konzept

Die Laufzeit von AWF-Arbeitsgemeinschaften wird durch die AG-Mitglieder auf eine
bestimmte Zeit (in der Regel ca. 3 Jahre) festgelegt. Die Sitzungen werden im Wechsel in
den Unternehmen der Mitglieder durchgefihrt. Pro Jahr finden ca. 4 Sitzungen statt.

Die Sitzungen

Die Sitzungen sind in der Regel 1,5-tagig, wobei der erste Halbtag dem Gastgeber (mit
Betriebsbesichtigung und Bewertung des Gesehenen und Gehdorten durch die Mitglieder
der Arbeitsgemeinschaft) und dem Erfahrungsaustausch zur Verfliigung steht. Am zweiten
Tag werden die Arbeitsschwerpunkte, die die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft festgelegt
haben, abgearbeitet. Um eine effektive und zielorientierte Arbeit zu ermdglichen, die es er-
laubt, auf spezifische Probleme aus dem Kreis der Mitglieder einzugehen, ist die Zahl der
Teilnehmer:innen begrenzt (bis maximal 20 Unternehmen).

Erst Entdecken, dann Entscheiden

Die Teilnahme an der konstituierenden Sitzung ist unverbindlich und kostenfrei. Nach der
Grindungssitzung kennen Sie Themen, Termine, fachliche Leitung sowie Gastgeber. Erst
dann entscheiden Sie, ob Sie der Arbeitsgemeinschaft beitreten.

Jahresbeitrag

Fur Koordination, Dokumentation und alle sonstigen organisatorischen Tatigkeiten stellt
die AWF-Arbeitsgemeinschaft einen jahrlichen Mitgliedsbeitrag (4 Sitzungen) von

EUR 2.080,00 zzgl. Mehrwertsteuer in Rechnung. Die Teilnahmegebihr wird nach der
konstituierenden Sitzung erhoben, d.h. die konstituierende Sitzung dient der Orientierung
und ist unverbindlich! Bei Anmeldung eines 2. Teilnehmenden aus demselben Unter-
nehmen (gleicher Standort) sind flir diesen 50 % des jahrlichen Beitrages zu entrichten.
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Die Mitgliedschaft in der AG kann jahrlich zum Ende eines Sitzungsjahres gekiindigt werden.
Die Kiindigung muss spatestens zwei Wochen nach der letzten AG-Sitzung eines Sitzungs-
jahres bei der AWF eingegangen sein.

Uber die AWF

Die AWF — Arbeitsgemeinschaft fiir Wirtschaftliche Fertigung ist ein Netzwerk flir den
Uberbetrieblichen Erfahrungsaustausch in der verarbeitenden Industrie. Hierzu dienen
Arbeitsgemeinschaften sowie Veranstaltungen zur beruflichen Aus- und Weiterbildung
wie Kompakt-Seminare, Inhouse-Trainings und Aktiv-Workshops.

Organisatorisches und Anmeldung
Wenn Sie an dieser Arbeitsgemeinschaft teilnehmen mdchten, faxen oder mailen Sie bitte
die letzte Seite dieses Flyers an die AWF-Arbeitsgemeinschaften zurick.

» Die Teilnahme an der Grindungssitzung ist unverbindlich und kostenlos (wenn sie
digital stattfindet). Eine verbindliche Anmeldung zur AG kann auch noch nach der
Grindungssitzung erfolgen.

Fir die Teilnahme der Grindungssitzung schicken Sie bitte eine E-Mail an: info@awf.de
Sie erhalten von uns eine Bestatigung und einige Tage vor der Grindungssitzung einen Link
zum Web-Meeting.

Fir Rickfragen und weitergehende Informationen stehen Ihnen gerne zur Verfiigung:

Herr Thomas Schoppler

AWF - Arbeitsgemeinschaft fir Wirtschaftliche Fertigung
Kaiserstr. 100

52134 Herzogenrath

Telefon: 02407 95 65 50

Telefax: 02407 95 65 55

E-Mail: schoeppler@awf.de

www.awf.de

Prof. Dr.-Ing. Riidiger Lohmann
E-Mail: rudy.lohmann@t-online.de
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ANMELDEFORMULAR @AWF

Wissen macht den Wandel
AWF-Arbeitsgemeinschaft AG-2197

Einkaufsmanagement mit SAP

Die Grindungssitzung findet am 07. Marz 2025 ONLINE statt*

Bitte bei mehreren Anmeldungen kopieren:

Vorname, Name

Titel/Funktion

Branche

Abteilung

Fon/Fax

E-Mail

Giiltige Rechnungsadresset:

Firma

StraBe/Postfach

PLZ

Ort

Bestellnummert

Unterschrift/Datum

Mit meiner Unterschrift bestdtige ich, dass ich die AGB zur
Kenntnis genommen und akzeptiert habe.

*) Eine Anmeldung ist selbstverstandlich auch nach der Griindungssitzung maéglich

+) Bitte tragen Sie alle von Ihrer Buchhaltung fir die Bearbeitung bendtigten Daten, vor allem
die korrekte Bezeichnung des Unternehmens mit allen rechtlichen Zusatzen und ggfs. Be-
stellnummer, ein!

Wir erleben zunehmend, dass Rechnungen wegen fehlender oder falscher Angaben von den
Unternehmen zurickgewiesen werden und von unserer Buchhaltung neu erstellt werden
missen, was einen betrachtlichen Mehraufwand verursacht.

OAWF

Wissen macht den Wandel


https://www.awf.de/agb/
Isa Kemmner

Isa Kemmner
07. März 2025

Isa Kemmner

Isa Kemmner
-2197


